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Allgemeine Transportbedingungen 

 

der  

 

Innovafleet GmbH 

St. Nazairer Allee 1 a 

66740 Saarlouis 

 

I. Geltung; Auftraggeber; Angebote; Hinweispflicht des Auftraggebers 

 

1. Wir, die Innovafleet GmbH, freuen uns, dass Sie uns mit dem Transport Ihres 

Fahrzeugs beauftragen möchten. Diese Allgemeinen Transportbedingungen 

(nachfolgend „Bedingungen“ genannt) gelten für alle Verträge über die Erbringung von 

Transportleistungen innerhalb der Grenzen der Bundesrepublik Deutschland zwischen 

der Innovafleet GmbH (nachfolgend „wir“ bzw. „uns“ genannt) und Auftraggebern, die 

Verbraucher sind. Für Zwecke dieser Bedingungen ist ein Verbraucher jede natürliche 

Person, die den Vertrag zu einem Zweck abschließt, der überwiegend weder ihrer 

gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann, 

sondern ihrem Privatleben. 

 

2. Unser Auftraggeber ist frachtrechtlich regelmäßig, aber nicht zwingend immer, sowohl 

Absender als auch Empfänger des zu befördernden Fahrzeugs. In jedem Fall ist unser 

Auftraggeber aber unser unmittelbarer Vertragspartner und zur Entrichtung des 

vereinbarten Frachtgelds verpflichtet. 

 

3. Unsere Angebote sind freibleibend. Vereinbarungen, insbesondere mündliche 

Nebenabreden, Zusagen, Garantien und sonstige Zusicherungen unserer Mitarbeiter, 

werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. Die Schriftform wird 

auch durch die Übermittlung per Telefax oder E-Mail gewahrt.  

 

4. Der Auftraggeber hat uns vor Vertragsabschluss, jedenfalls aber rechtzeitig vor 

Durchführung des Transports schriftlich die erforderlichen Hinweise zu geben über alle 

wesentlichen, die Durchführung des Vertrages beeinflussenden Faktoren. Dies gilt 

insbesondere, wenn im Zusammenhang mit der Erbringung der Transportleistung 

unübliche oder ein besonderes Risiko darstellende Umstände zu erwarten sind 

(beispielsweise eine erschwerte Zuwegung zum Ablieferort). Er hat uns zudem 

schriftlich auf mit dem Vertrag verbundene atypische Schadensmöglichkeiten oder 
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Schadenshöhen hinzuweisen, insbesondere dann, wenn das Fahrzeug einen 

besonderen Wert hat. 
 

5. Wir erbringen unsere Leistungen ausschließlich in selbstständiger Tätigkeit und sind 

berechtigt, auch für andere Auftraggeber tätig zu sein. 
 

6. Wir können uns bei der Erfüllung unserer Aufgaben auch Dritter bedienen. Wir bleiben 

jedoch für die ordnungsgemäße Erfüllung der vertraglichen Pflichten gegenüber dem 

Auftraggeber verantwortlich. 
 

 

II. Transportauftrag; Leistungsumfang; Be- und Entladung; Ablieferung 
 

1. Für die Beauftragung von Transportleistungen verwendet der Auftraggeber das diesen 

Bedingungen als Anlage 1 beigefügte Formular. 

 

2. Wir schulden gegenüber dem Auftraggeber nur die Erbringung derjenigen Leistungen, 

die in unserem schriftlichen Angebot explizit beschrieben sind und die der Auftraggeber 

sodann beauftragt hat. Wir sind nach näherer Maßgabe unseres schriftlichen Angebots 

insbesondere verpflichtet, das vom Auftraggeber bestimmte Fahrzeug zu befördern 

und bei dem vom Auftraggeber bestimmten Empfänger abzuliefern. Wir sind nicht zu 

Leistungen verpflichtet, die nicht in unserem Angebot oder in diesen Bedingungen 

aufgeführt sind. 
 

3. Wir werden abweichend von § 412 HGB die beförderungssichere Be- und Entladung 

des Fahrzeugs durchführen und zudem für die betriebssichere Verladung sorgen sowie 

das verladene Fahrzeug ausreichend bewachen. Was unter ausreichender 

Bewachung zu verstehen ist, bestimmt sich nach den Umständen des Einzelfalls.  
 

4. Die Ablieferung des Fahrzeugs erfolgt an den uns gegenüber benannten Empfänger 

gegen Erteilung einer juristisch verwertbaren Empfangsquittung (Empfänger quittiert 

insbesondere mit Unterschrift und Datum sowie unter Angabe der Entladezeit) durch 

den Empfänger. Soll ein anderer als der ursprünglich benannte Empfänger das 

Fahrzeug in Empfang nehmen, so ist uns gegenüber diese andere Person rechtzeitig 

vorab schriftlich zu benennen. 

 

 

 

 

III. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 
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1. Der Auftraggeber hat insbesondere in eigener Verantwortung dafür Sorge zu tragen, 

dass uns alle für die Erbringung der durch uns geschuldeten Leistungen notwendigen 

Informationen unaufgefordert, rechtzeitig und für uns kostenfrei zur Verfügung gestellt 

werden, und dass wir von allen Vorgängen und Umständen in Kenntnis gesetzt 

werden, die für unsere Leistungen unmittelbar oder mittelbar von Bedeutung sind. Dies 

gilt auch für Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während unserer 

Tätigkeit bekannt werden. 

 

2. Der Auftraggeber hat uns das Kraftfahrzeug in beförderungsfähigem Zustand (§ 411 

HGB) sowie alle erforderlichen und ordnungsgemäß ausgefüllten Begleitpapiere (§ 413 

HGB) zu übergeben bzw. durch von ihm entsprechend beauftragte Dritte, etwa den 

Verkäufer des Fahrzeugs, übergeben zu lassen. 
 

3. Soweit aufgrund örtlicher Gegebenheiten am Übernahme- und/oder am Ablieferort eine 

ungehinderte Durchführung der Beförderung nicht möglich ist, wird der Auftraggeber 

eigenverantwortlich rechtzeitig und auf eigene Kosten für die Beseitigung der 

Hindernisse Sorge tragen. 

 

4. Der Auftraggeber übernimmt alle in den obigen Absätzen 1-3 genannten 

Mitwirkungsleistungen als eigene wesentliche Vertragspflicht. 

 

 

IV. Frachtgeld; Zahlungsbedingungen; Pfandrecht 
 

1. Das vom Auftraggeber an uns zu zahlende Frachtgeld ergibt sich jeweils aus unserem 

schriftlichen Angebot und enthält die am Liefertag geltende gesetzliche Umsatzsteuer. 

 

2. Mit dem Frachtgeld sind unsere sämtlichen Kosten und Aufwendungen abgegolten, 

insbesondere die anfallenden Straßenbenutzungsgebühren und die Kosten und 

Aufwendungen für Be-, Ent- und Verladung. Etwaige Ansprüche auf angemessenes 

Standgeld bleiben unberührt. 

 

3. Kosten und Aufwendungen, die uns durch die Einholung und Ausführung von 

erforderlichen Weisungen entstehen, können wir vom Auftraggeber ersetzt verlangen, 

soweit wir diese nicht selbst verschuldet haben. 
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4. Nach Erteilung des Auftrags werden wir dem Auftraggeber eine ordnungsgemäße 

Rechnung über das vereinbarte Frachtgeld stellen. Die Rechnung ist mit Zugang sofort 

fällig und zahlbar (Vorkasse). Wenn nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wurde, 

gerät der Auftraggeber spätestens 30 Tage nach Fälligkeit unserer Forderungen 

(Zugang unserer Rechnung) in Verzug, ohne dass es einer Mahnung bedarf. Wenn 

und soweit wir dem Auftraggeber Standgeld (Ziff. VI. unten) berechnen, wird dies 

gesondert in Rechnung gestellt und ist zahlbar und fällig 30 Tage nach Zugang der 

Rechnung. 
 

5. Ab Verzugseintritt sind wir berechtigt, Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem 

Basiszinssatz zu berechnen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens 

bleibt vorbehalten. 
 

6. Uns steht für alle Forderungen aus dem mit dem Auftraggeber geschlossenen Vertrag 

ein Pfandrecht an dem uns zur Beförderung übergebenen Fahrzeug nach näherer 

Maßgabe des § 440 HGB zu. 

 

 

V. Aufrechnung; Zurückbehaltung; Verhältnis zum Verkäufer; Unsicherheitseinrede 

 

1. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, gegen unsere Ansprüche aufzurechnen, außer 

wenn der Gegenanspruch unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Der 

Auftraggeber ist überdies nicht berechtigt, Zahlungen zurückzuhalten oder sonstige ihn 

treffende Pflichten auszusetzen, es sei denn, dass wir fällige Pflichten aus demselben 

Vertragsverhältnis trotz schriftlicher Abmahnung wesentlich verletzt und keine 

angemessene Absicherung angeboten haben. § 215 BGB findet keine Anwendung. 

Bei Mängeln der Leistung bleiben die Gegenrechte des Auftraggebers unberührt. 

 

2. Ansprüche, Rechte oder Einwendungen, die dem Auftraggeber eventuell gegen den 

Verkäufer des Fahrzeugs zustehen, sind für den zwischen uns und dem Auftraggeber 

geschlossenen Vertrag unbeachtlich. Der Auftraggeber ist insbesondere nicht 

berechtigt, aus solchen Gründen den Empfang des Fahrzeugs uns gegenüber 

abzulehnen oder zu vereiteln. 

 

3. Soweit infolge von nach Vertragsschluss eingetretenen Umständen, wegen denen aus 

unserer Sicht eine wesentliche Vermögensverschlechterung des Auftraggebers zu 

befürchten ist, unser Zahlungsanspruch gefährdet erscheint, sind wir berechtigt, offene 

Forderungen sofort fällig zu stellen. In diesen Fällen können wir für noch ausstehende 

Leistungen Vorauszahlung verlangen. Wir haben Anspruch auf nach Art und Umfang 
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übliche Sicherheiten für unsere Forderungen, auch soweit sie bedingt oder befristet 

sind. Die gesetzlichen Vorschriften über den Zahlungsverzug bleiben unberührt. 

 

 

VI. Lieferfristen und -termine; Überschreitung der Lieferfrist; Standgeld 

 

1. Lieferfristen und -termine gelten nur annähernd, es sei denn, dass wir diese schriftlich 

und ausdrücklich als verbindlich bezeichnet haben. Verbindliche Lieferfristen beginnen 

nach vollständigem Zahlungseingang des vereinbarten Frachtgelds (Vorkasse) und 

nach Eingang aller für die Ausführung des Auftrages erforderlicher Informationen und 

Unterlagen bei uns.  

 

2. Wenn der Auftraggeber ihm obliegende Haupt-, Mitwirkungs- oder Nebenpflichten, wie 

Zahlung des geschuldeten Frachtgelds, Bereitstellung des Fahrzeugs zur Beförderung 

oder Beibringung von Unterlagen und Informationen o. Ä. nicht rechtzeitig erfüllt, sind 

wir berechtigt, vereinbarte Lieferfristen und -termine, entsprechend den Bedürfnissen 

unseres Betriebsablaufs, angemessen zu verlängern, unbeschadet unserer Rechte 

aus Annahmeverzug des Auftraggebers. 

 

3. Bei von uns zu vertretendem zu frühem Eintreffen oder bei von uns zu vertretender 

Ankunft außerhalb der üblichen Geschäftszeit des Empfängers werden wir Weisungen 

des Auftraggebers einholen.  
 

4. Soweit nicht anders schriftlich vereinbart, können wir Zahlung von angemessenem 

Standgeld verlangen, sofern wir bei der Be- bzw. Entladung aus Gründen 

unangemessen lange warten müssen, die nicht unseren Risikobereich zuzurechnen 

und nicht von uns zu vertreten sind. Die Angemessenheit der Standzeit und des 

hiernach geschuldeten Standgelds beurteilt sich nach den Umständen des Einzelfalls 

und der Branchenüblichkeit. 

 

5. Wir haften nicht für die Unmöglichkeit oder Verzögerung der Leistungserbringung, 

soweit diese durch höhere Gewalt oder andere bei Vertragsschluss nicht 

vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Mobilmachung, Krieg, 

Aufruhr, Streik, Verkehrsunfall, Naturkatastrophen, Sabotage, Pandemie, Epidemie, 

Quarantäne, hoheitliche oder behördliche Eingriffe und Maßnahmen, sowie andere 

vergleichbare Ereignisse) verursacht wurden, die wir nicht zu vertreten haben. 

Erschweren oder verunmöglichen solche Ereignisse die Erbringung der von uns 

geschuldeten Leistungen erheblich und ist die Behinderung nicht nur vorübergehend, 

sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Bei vorübergehenden Hindernissen 
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verlängern sich die für die Erbringung der Leistungen vereinbarten Fristen oder 

verschieben sich die jeweiligen Termine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich 

einer angemessenen Wiederanlauffrist. Soweit dem Auftraggeber infolge der 

Verzögerung die Abnahme der Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch 

unverzügliche schriftliche Erklärung uns gegenüber vom Vertrag zurücktreten. 

 

6. Falls wir die verbindlich vereinbarte Lieferfrist überschreiten, gelten die gesetzlichen 

Regelungen.  
 

7. Nach Ablauf einer von ihm schriftlich gesetzten angemessenen Nachfrist, die 

mindestens 14 Tage beträgt, kann der Auftraggeber insoweit vom Vertrag 

zurückzutreten, als die Leistung nicht erbracht ist. Das gleiche gilt, wenn die 

Leistungserbringung aus von uns zu vertretenden Gründen unmöglich wird. Wir 

werden den Auftraggeber von dem Eintritt eines unvorhergesehenen Ereignisses 

unverzüglich unterrichten und einen Zeitraum für die Nacherfüllung mitteilen. 

 

 

VII. Untersuchung; Schadensanzeige 

 

1. Soweit der Auftraggeber gleichzeitig der Empfänger des Fahrzeugs ist, wird der 

Auftraggeber das Fahrzeug bei Ablieferung umgehend auf äußerlich erkennbare 

Beschädigungen untersuchen. Anderenfalls wird der Auftraggeber uns gegenüber eine 

Person benennen, die besagte Untersuchung für ihn vornimmt. 

 

2. Um die Stand- und Wartezeiten zu begrenzen, steht für die Untersuchung des 

Fahrzeugs am Ablieferort nur eine angemessen kurze Kontrollzeit zur Verfügung. 

 

3. Rügen sind vor Unterzeichnung auf den Lieferpapieren hinreichend deutlich und 

konkret festzuhalten.  
 

4. Ist eine Beschädigung des Fahrzeugs äußerlich erkennbar und wird uns die 

Beschädigung nicht spätestens bei Ablieferung des Fahrzeugs angezeigt, so wird 

vermutet, dass das Fahrzeug unbeschädigt abgeliefert worden ist. Diese Vermutung 

gilt auch, wenn die Beschädigung äußerlich nicht erkennbar war und uns nicht 

innerhalb von sieben (7) Tagen nach Ablieferung angezeigt worden ist. 
 

5. Ansprüche wegen Überschreitung der Lieferfrist erlöschen, wenn uns die 

Überschreitung der Lieferfrist nicht innerhalb von einundzwanzig (21) Tagen nach 

Ablieferung angezeigt wird. 
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6. Eine Schadensanzeige nach Ablieferung ist in Textform zu erstatten. 
 

7. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen (§ 438 HGB). 

 
 

VIII. Haftung 

 

Im nationalen Straßengüterverkehr haften wir nach den Bestimmungen des 

Handelsgesetzbuchs (HGB). Wir haften somit für den Schaden, der durch Verlust oder 

Beschädigung des Fahrzeugs in der Zeit von der Übernahme zur Beförderung bis zur 

Ablieferung entsteht. Die Entschädigung ist auf einen Betrag von 8,33 

Sonderziehungsrechten für jedes Kilogramm des Rohgewichts des beförderten 

Fahrzeugs begrenzt. Dies gilt bei Vorliegen eines durchgängigen Frachtvertrages auch 

für den Schaden, der während einer transportbedingten Zwischenlagerung entsteht. 
 

 

IX. Vertragsschluss; Kündigung 

 

1. Soweit im Angebot nicht anders schriftlich festgelegt, halten wir uns an unsere 

Angebote für 30 Tage seit Angebotsdatum gebunden. Der Vertrag kommt nach 

erfolgter Beauftragung durch den Auftraggeber (mittels des Transportauftrags gem. 

Anlage 1) mit Erbringung der beauftragten Leistung durch uns zustande. 

 

2. Das Recht zur Kündigung des Auftraggebers, der gleichzeitig Absender ist, ergibt sich 

aus § 415 HGB.  
 

3. Das Recht beider Parteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund 

bleibt unberührt. 

 

4. Jede Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. 
 

 

 

 

X. Gerichtsstand; Anwendbares Recht 

 

1. Die Parteien werden versuchen, jegliche sich aus oder im Zusammenhang mit der 

zwischen ihnen bestehenden Rechtsbeziehung ergebenden Streitigkeiten umgehend 

partnerschaftlich und in gutem Glauben auf dem Verhandlungsweg beizulegen. 
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2. Gelingt den Parteien keine Beilegung der entstandenen Streitigkeiten auf dem 

Verhandlungsweg, so steht beiden Parteien der ordentliche Rechtsweg offen. Die 

Gerichte am Wohnsitz des Auftraggebers sind zuständig für alle sich aus oder im 

Zusammenhang mit der zwischen den Parteien bestehenden Rechtsbeziehung 

ergebenden Streitigkeiten.  

 

3. Wir sind nicht bereit oder verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 

Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.  
 

4. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftraggeber gilt deutsches Recht 

unter Ausschluss des Kollisionsrechts und des UN-Kaufrechts (CISG). 

 

 

XI. Schlussbestimmungen 

 

1. Mündliche oder schriftliche Nebenabreden bestehen nicht. 

 

2. Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen durch individuelle 

Vertragsabreden im Sinne des §305b BGB bedürfen keiner Form. Im Übrigen bedürfen 

Änderungen oder Ergänzungen der Textform. 

 

3. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden, so wird hiervon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser 

Bedingungen nicht berührt. Die Parteien vereinbaren schon jetzt, anstelle der 

unwirksamen Bestimmung eine gesetzlich zulässige Bestimmung zu treffen, die dem 

wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt. Dies gilt auch im Falle einer 

unbeabsichtigten Regelungslücke. 
 

 

 

 

 

*************************** 


